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Abstimmungsergebnisse 
der Gemeindeversammlung 
vom 14. Mai 2025 
 
Stimmberechtigte: 1'978 Personen 
 
Stimmberechtigte 
Teilnehmer: 82 Personen 
 
Dauer: 20.00 – 21.15 Uhr 
 
In Anwendung von § 112 des Stimm-
rechtsgesetzes werden die Abstim-
mungsergebnisse der erwähnten Ge-
meindeversammlung wie folgt veröffent-
licht: 
 
1. Jahresbericht 2024 der Einwohner-
gemeinde Ettiswil 
 

Beschluss: Jahresbericht 2024 mit der 
Jahresrechnung wird einstimmig gutge-
heissen (keine Enthaltungen). 
 
2. Abrechnung Sonderkredit für Woh-
nungssanierung und Anschluss Fern-
wärme, Gütschhalde 1, Kottwil 
 

Beschluss: Antrag einstimmig gutgeheis-
sen (keine Enthaltungen). 
 
3. Wahl externe Revisionsstelle 2025 
 

Beschluss: Die Lufida Revisions AG wird 
einstimmig gewählt (keine Enthaltungen). 
 
4. Sonderkredit von CHF 1'510'000 Ka-
nalisation Haisi (Einführung Trenn-
system) 
 

Beschluss: Antrag einstimmig gutgeheis-
sen (keine Enthaltungen). 
 
5. Nachtragskredit von CHF 220'000 
zum Sonderkredit Kanalisation Haisi 
(Einführung Trennsystem) 
 

Beschluss: Antrag wird einstimmig ge-
nehmigt (eine Enthaltung). 

6. Sonderkredit von CHF 375'000 Sa-
nierung Haisistrasse 
 

Beschluss: Antrag wird einstimmig ge-
nehmigt (keine Enthaltung). 
 
7. Orientierung Zukunftsbild Dorfkern-
entwicklung Ettiswil 
 

(ohne Beschluss, Kenntnisnahme) 
 
 
Übergabe 
Anerkennungspreis 2024 
 
Mit grosser Freude übergab Mathias Frey 
an der Gemeindeversammlung vom 
14. Mai 2025 den Preisträgern, den akti-
ven und ehemaligen Organisatorinnen 
und Organisatoren der Seniorenferien Et-
tiswil, den Anerkennungspreis 2024. 
 

 
 

 
 
 
Abstimmungsresultate 
Sonntag, 18. Mai 2025 
 
Änderung des Gesetzes über den Fi-
nanzausgleich 
 

Stimmbeteiligung: 25.34% 
Ja-Stimmen  411 (83.20%) 
Nein-Stimmen 83 (16.80%) 
 
Änderung des Spitalgesetzes 
 

Stimmbeteiligung: 25.29% 
Ja-Stimmen  303 (61.21%) 
Nein-Stimmen 192 (38.79%) 
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Klausurtagung Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat führte anfangs Mai 
seine jährliche Klausurtagung durch. Die-
ser ganztägige Anlass bietet dem Rat je-
weils Gelegenheit, sich eingehend mit 
wichtigen Vorhaben und strategischen 
Fragen zu befassen. Dieses Jahr tagte 
der Rat im Regierungsgebäude des Kan-
tons Luzern. 
 
Gemeindestrategie und Legislaturpro-
gramm 2024-2028, Beteiligungsstrate-
gie 
Die Gemeinden haben in jeder Legislatur 
die Gemeindestrategie mit langfristigen 
Zielen zu überarbeiten und das Legisla-
turprogramm mit den Zielen und Mass-
nahmen zu erstellen. Der Gemeinderat 
hat sich diesen Frühling intensiv mit den 
strategischen Fragen der Gemeinde Ettis-
wil befasst. Bei den Diskussionen hat sich 
gezeigt, dass Ettiswil auch in den nächs-
ten Jahren einige Herausforderungen zu 
bewältigen hat. 
 
Der Rat ist jedoch überzeugt, dass sich 
dadurch auch Chancen für eine positive 
Weiterentwicklung ergeben. An der Klau-
sur konnte der Rat die Gemeindestrategie 
und das Legislaturprogramm 2024-2028 
finalisieren. Die Strategiepapiere werden 
den Stimmberechtigten an der Gemein-
deversammlung vom 11. Dezember 2025 
zur Genehmigung vorgelegt.  
 
Wachsender Anteil der Über-65-Jähri-
gen 
Die demografische Entwicklung macht 
auch vor Ettiswil nicht Halt. Der Gemein-
derat liess sich von Sandra Remund 
«wohnen-leben-älter werden» über die 
Alterswohnpolitik informieren. Die Prog-
nosen zeigen für Ettiswil die Zunahme der 
Bevölkerungsgruppe 80+ gegenüber 
heute von 219,8% bis 2045, während 
dem das Gesamtwachstum der Bevölke-
rung auf 1,9% pro Jahr geschätzt wird.»  
 
Diese Entwicklung wird sich stark auf die 
Gesellschaft auswirken. Um die Situation 

meistern zu können, müssen die Gemein-
den neue Wohnmodelle entwickeln und 
fördern. Der Gemeinderat wird diese 
Überlegungen in seine Strategieplanung 
einbeziehen müssen. 
 
Organisationsentwicklung 
Der Rat stellt im Rückblick fest, dass die 
in den Jahren 2023 und 2024 durchge-
führte Organisationsentwicklung ein posi-
tiver Prozess für Gemeinderat und Ver-
waltung war. Das Ziel, die Ratsmitglieder 
mit Umstrukturierungen und Delegationen 
an die Verwaltung zu entlasten, konnte 
mehrheitlich erreicht werden. 
 
Die Räte spüren eine Entlastung, wobei 
die gewonnene Zeit mit neuen Projekten 
wieder ausgefüllt wird. Das Projekt über 
die Organisationsentwicklung wird formell 
abgeschlossen. 
 
Pensionierung Gemeindeschreiber 
Gemeindeschreiber Elmar Stöckli wird 
Ende August 2026 in Pension gehen. Der 
Rat hat dazu im Grundsatz beschlossen, 
dass sich keine Veränderung der Organi-
sation aufdrängt und die Stelle gemäss 
den Aufgaben des heutigen Stelleninha-
bers ausgeschrieben werden kann. Der 
Gemeinderat, Projektleitung durch Ge-
meindepräsident Samuel Kreyenbühl, 
wird den Ausschreibungs- und Auswahl-
prozess zeitgerecht organisieren, damit 
ein geordneter Stellenwechsel möglich 
ist. 
 
Vision «Ettiswil» 
Der Rat konstatiert, dass aktuell mehrere 
Projekte in der Gemeinde Ettiswil am Lau-
fen sind (Dorfkernentwicklung, Bushof, 
Schulraumplanung). Dazu kommen noch 
diverse gesellschaftliche Themen wie z.B. 
der Anteil Ü65 und wohnen im Alter. The-
menübergreifend stehen die Finanzen, 
welche das Machbare vom Wünschbaren 
auseinanderhalten. Hierzu soll die vorbe-
reitete Finanz- und Steuerstrategie wich-
tige Grundlagen liefern. Alle Projekte wer-
den den Gemeinderat und die weiteren 
Mitwirkenden stark fordern.
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Die Ratsmitglieder sind gewillt, die Aufga-
ben mit Engagement und zukunftsgerich-
tet anzugehen und gute Ergebnisse für 
die Gemeinde zu erzielen. 
 
Nach dem offiziellen Teil stellte Erich Fel-
ber, aufgewachsen in Ettiswil, seine 
neuen Aufgaben als Citymanager in der 
Stadt Luzern vor. In seinem Job kümmert 
er sich um die Attraktivitätssteigerung und 
Belebung der Luzerner Innenstadt. Erich 
Felber gab in seinem Input-Referat einen 
spannenden Einblick in seine Tätigkeiten. 
 
 
Tour de Suisse 2025 
 
Das viertgrösste Radrennen der Welt 
passiert unsere Gemeinde. Die detaillier-
ten Marschtabellen mit den geplanten 
Durchfahrtszeiten und weitere wichtige 
Informationen finden Sie unter folgendem 
Link: 2. Etappe | Tour de Suisse  
 

 
 
 

Durchfahrt in Ettiswil / Kottwil: 
Freitag, 13. Juni 2025 

 

 
 

Strassensperrung an 
Pfingsten 
 
Die Willisauerstrasse wird zwischen dem 
Burgrainkreisel und der Garage Wüest 
wegen des Pfingstspringens folgender-
massen gesperrt sein:  
 
Samstag, 7. Juni 2025 
ab 06:30 bis 20:00 Uhr 
 
Montag, 9. Juni 2025 
ab 06:30 bis 19:00 Uhr 
 
Wir danken für Ihr Verständnis! 

Zählung leerstehender 
Wohnungen / Häuser 
 
Per 1. Juni ist die Zählung der Leerwoh-
nungen und Häuser durchzuführen. 
 
Als Leerwohnung gelten Wohnungen zur 
Unterbringung einer oder mehrerer Haus-
halte, die zum Zeitpunkt der Zählung nicht 
besetzt sind (Mietwohnungen, Wohnun-
gen zum Verkauf). 
 
Wir bitten alle Vermieter, die leerstehen-
den Wohnungen bis am Freitag, 6. Juni 
2025, der Abteilung Zentrale Dienste zu 
melden. 
 
041 984 13 20 
gemeindeverwaltung@ettiswil.ch 
 
Besten Dank für Ihre Mithilfe! 
 
 

 
 
Zuzüge 
 
In der Zeit vom 18. April 2025 bis am 
20. Mai 2025 sind folgende Personen in 
unsere Gemeinde gezogen, die ihre Ein-
willigung zur Veröffentlichung gegeben 
haben: 
 
• Birrer Michelle, Am Bächli 4 
• De Souza Tiranti Alexis, Moosgasse 

1, Kottwil 
• El Hamri Tarmassi Yassin, Alberswi-

lerstrasse 7 
• Ferrario Luca, Alberswilerstrasse 3 
• Hassler Maria, Ausserdorf 43 
• Lleshaj Simon und Violeta mit Sa-

rah und Samuel, Grosswan-
gerstrasse 20 

• Mycek Sylwia, Längmatt 3 
• Steinger Philipp und Tamara, Al-

berswilerstrasse 8 
• Wyss Alexandra mit Levin und 

Elias, Im Schnarzen 6 
• Zgraggen Armando, Ausserdorf 43 
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Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 
Eheschliessungen 
 
Wolf Tobias und Mora Bolfeta Diana, 
Gütschhalde 7, Kottwil haben am 5. Mai 
2025 in Sursee geheiratet. 
 
Lüdi Mario und und Stirnimann 
Celina, Vorderdorf 22, Kottwil haben am 
9. Mai 2025 in Pfaffnau geheiratet. 
 
Wir wünschen den Eheleuten alles Gute. 
 
 
Geburt 
 
Krummenacher Lucia, geboren am 
15. April 2025, Tochter von Krummena-
cher Jasmin und Christian, Bünten-
strasse 37. 
 
Wir heissen Lucia ganz herzlich willkom-
men und wünschen ihr und ihrer Familie 
alles Gute.  
 
 
Todesfälle 
 
Höltschi «Hans» Alois, Alters- und 
Pflegeheim Waldruh, Willisau, geboren 
am 23. Januar 1940, verstorben am 
29. April 2025 in Pfaffnau. 
 
Notz-Fischer Hans, Dorf 12, Kottwil, 
geboren am 23. Februar 1943, verstor-
ben am 4. Mai 2025 in Sursee. 
 
Blum «Elisabetha» Philomena, 
Sonnbühl 1, geboren am 28. Juli 1934, 
verstorben am 17. Mai 2025 in Sursee. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gratulationen 
 

 
 
 

 
 
 
Baugesuche 
 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind beim Bau-
amt einsehbar oder auf der Homepage 
aufgeschaltet. Das erforderliche Passwort 
erhalten Sie telefonisch unter 041 984 13 
36 oder per E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
 
 
Handänderungen 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 959 
Veräusserer: ME zu je ½ 
a. Schuler Bernhard, Ettiswil 
b. Schuler-Kurmann Pia Josefine, Ettiswil 
Erwerber: ME zu je ½ 
a. Schuler Pascal, Sempach Station 
b. Schuler Fabian, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 1071 
Veräusserer: ME zu je ½ 
a. Reiterer-Bühler Kerstin, Ettiswil 
b. Erbengemeinschaft Reiterer Josef 
Erben: 
ba. Reiterer-Bühler Kerstin, Ettiswil 
bb. Reiterer Katrin, Berlin (D) 
bc. Reiterer Maximilian, Berlin (D) 
Erwerber: 
Reiterer-Bühler Kerstin, Ettiswil

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren herzlich zum 

Geburtstag und wünschen ihnen für 
die Zukunft gute Gesundheit und viel 

Lebensfreude! 

«Du bist nicht mehr da, 
wo Du warst, aber Du bist 
überall, wo Wir sind.» 
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Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 1158 
Veräusserer:  
Balsiger-Eidam Susanne Barbara, 
Wabern 
Erwerber: 
Bammert Michael, Ettiswil 
 
 

 
 

Entsorgung 
 
 

Kehricht 
 
 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 jeden Freitag 
 

 

Grüngutabfuhr 
 

 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 Freitag, 6. Juni 2025 
 Freitag, 20. Juni 2025 

 
 

Kartonsammlung 
 
 

ab 07.00 – 12.00 Uhr, Werkhof 
 

 Montag, 30. Juni 2025 
 

Papiersammlung 
 
 

ab 07.00 Uhr, Werkhof 
 

 Donnerstag, 5. Juni 2025 
 
 
 

 
 
«Keine Ausreden – machen!» - Start der nationalen Sensibili-
sierungskampagne für Cybersicherheit 2025 
 

 
 
Viele Menschen empfinden Cybersicherheit als mühsam und kompliziert. Schnell sind Aus-
reden gefunden, um die eigene Nachlässigkeit zu rechtfertigen. Es werden einfache Pass-
wörter eingesetzt und auch oft wird dasselbe Passwort für mehrere Dienste genutzt. Auch 
Sicherheits-Updates werden aufgeschoben, weil in dem Moment gerade keine Zeit dafür ist. 
Doch mit jeder Nachlässigkeit erhöht sich das Risiko erheblich, Opfer eines Cyberangriffs 
zu werden. Es ist deshalb sehr wichtig, sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen. 
 
Weiter Informationen finden Sie unter: https://www.s-u-p-e-r.ch/de/  
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Marie Schmid – 103 Jahre 
 
Die älteste Be-
wohnerin unserer 
Gemeinde, Frau 
Marie Schmid, 
durfte am 23. April 
2025 ihren sagen-
haften 103. Ge-
burtstag feiern. 
(ältester Bewoh-
ner, Hans Huber 
feierte vor wenigen Wochen seinen 104. 
Geburtstag) 
 
Mit einem Teil ihrer grossen Verwandt-
schaft genoss sie an ihrem Wohnsitz, im 
Wohnheim Sonnbühl, das festliche Mit-
tagessen, bevor zum Dessert Gemeinde-
präsident Samuel Kreyenbühl und Ge-
meindeamman Urs Boog zum Gratulieren 
ihre Aufwartung machten. 
 

 
 
Mit sieben Geschwistern wuchs Marie 
Schmid in Seewagen, Kottwil auf. Zwei-
mal gab es in der Familie Zwillingen, ein-
mal vor ihrer Geburt, einmal nach ihrer 
Geburt, und beide Mal verstarb eines der 
Zwillinge nach wenigen Monaten. So 
wuchs die Familie mit vier Jungen und 
vier Mädchen heran. Heute sind es noch 
zwei Geschwister, Marie und ihre um fast 
6 Jahre jüngere Schwester Madlen 
Staubli-Schmid, die gemeinsam feiern 

dürfen. Zum Fest sind aus vielen Regio-
nen der Schweiz Nichten und Neffen nach 
Ettiswil angereist. Madlen Staubli wusste 
zu berichten, dass Marie auch nach 103 
Jahren noch immer dieselbe sei, wie sie 
seit ihrer Geburt war. Vermutlich sind es 
heute nicht einmal mehr Falten im Ge-
sicht, als vor 103 Jahren. Marie hätte ihre 
Geschwister immer zum Gehorsam und 
zur Anständigkeit erzogen, ihren Schwes-
tern beigebracht, dass es sich nicht ge-
hört, den Rock am Tisch hochzuheben. 
All ihre Tätigkeiten, sei dies nun die 
Pflege der Schweine, Arbeiten im Haus-
halt oder draussen auf dem Hof gewesen, 
habe sie immer mit grossem Pflichtgefühl 
und in grösster Perfektion erfüllt. Ja, auch 
heute ist davon noch viel zu spüren. Die 
Serviette liegt nicht einfach zusammenge-
kringelt auf dem Tisch, sondern schön ge-
faltet unter dem leeren Dessertteller. 
 

 
Madlen Staubli-Schmid und Marie Schmid 
 
Es gibt im Leben von Marie Schmid gute 
und auch weniger gute Tage, ihr Jubeltag 
war ein sehr guter, freudiger Tag. Soweit 
ihr dies möglich ist, meistert sie ihren All-
tag in gewissem Masse selbstbestimmt, 
fährt mit ihrem Rollstuhl zu den Mahlzei-
ten, orientiert sich am Weltgeschehen 
durch das Zeitungslesen und ist zum Des-
sert fast täglich in der Caféteria im Sonn-
bühl anzutreffen. Seitens der Familien 
sprechen alle Beiständin Margrit Steiner 
und dem gesamten Team Sonnbühl einen 
grossen Dank für die wertschätzende Be-
treuung und Begleitung der hochbetagten 
Jubilarin aus.
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Josef Wüest jubiliert 
 

 
 
Am 7. Mai 1935 erblickte Josef Wüest das 
Licht der Welt. Aufgewachsen in Wüschi-
swil, Grosswangen, zog er 1967 mit sei-
ner Ehefrau und drei Söhnen nach Ettiswil 
und eröffnete 1968 die Firma «Garage 
Wüest». 
 
Schon als sehr junger Mann, zumindest 
zu damaliger Zeit, lernte er seine Frau 
kennen und gründete mit ihr eine Familie. 
Sepp erzählte, dass man ihrer Liebe 
kaum eine Chance gegeben habe. Die 
Ehe hielt über 60 Jahre, bis zum Tod sei-
ner Frau. 2012 gehörte das Ehepaar Wü-
est zu den ersten Mietern im neu erstell-
ten Wohnheim Sonnbühl 5. Leider musste 
sich dann nach kurzer Zeit das Ehepaar 
räumlich trennen. 
 
Der Vater, so erzählen die Söhne, habe 
sich rührend um ihre Mutter gekümmert, 
sei, auch wenn er noch in der Alterswoh-
nung hauste, täglich und das für den gan-
zen Tag, pflegend an der Seite seiner 
Frau im Pflegeheim gewesen. Vor neun 
Jahren musste die Familie dann leider 
endgültig von der Mutter Abschied neh-
men, just an Sepp’s Geburtstag. So ist 
dieser Tag immer ein ganz besonderer, 
der Leid und Freude in sich vereint. 
 
Gemeinsam mit Weggefährten aus der 
Gemeinde geniesst Sepp heute den All-
tag im Sonnbühl. Den Haushalt in seiner 
Wohnung verrichtet er selbstständig. Zum 
Morgen- und Mittagessen geht er gerne 
ins Heim, das Abendessen richtet er sich 
dann selber in seinen vier Wänden. 

 
Seine Enkelin freut sich am Interesse ih-
res Grossvaters für technische Sachen. 
So sei er sehr versiert im Umgang mit 
WhatsApp. Gerne berichtet er von früher 
und ist auch noch am Weltgeschehen von 
heute interessiert. Manchmal zwickt es 
schon da und dort, doch im Geiste ist 
Sepp noch sehr fit. Und so durfte er sich 
an seinem Jubiläumstag angeregt mit Ge-
meindepräsident Samuel Kreyenbühl und 
Gemeinderat Adrian Trottmann unterhal-
ten. 
 
Angesprochen auf sein hohes Alter 
meinte der Jubilar mit einem Augenzwin-
kern: «Ja, eigentlich ist das schon ein 
ganz schönes Alter und eine lange Zeit-
spanne, auf die man zurückschauen darf.  
 
Aber wenn man dann hier am Tisch mit 
dem ältesten Einwohner von Ettiswil (104) 
sitzt, denkt man wiederum, man sei ja erst 
90.» Er schenkte sich nochmals ein Glas 
alkoholfreien Möhl-Saft ein und prostete 
seinen Kameraden zu. 
 
 
Chäppeli-Fest Seewagen 
 

 
 
Am 21. Juni 2025 findet in Seewagen bei 
der Siebenschläfer Kapelle das traditio-
nelle Chäppeli-Fest statt. 
 
Die Messe beginnt um 20:00 Uhr und 
wird musikalisch umrahmt vom Alphorn-
Trio Markus Marfurt. Im Anschluss sind 
die Gäste herzlich in der Festwirtschaft 
willkommen. 
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Frühlingsritt rund um 
Seewagen 
 
Der diesjährige Frühlingsritt der Sektion 
Mitte der Schweizer Kavallerie Schwad-
ron 1972 führte die Dragoner mit ihren be-
eindruckend schönen Pferden bei herrli-
chem Frühlingswetter ins Luzerner Hin-
terland, von Seewagen, Kottwil, über den 
Kidli-Wald, das Bubenthal und das Hinter-
feld Grosswangen, nach Ettiswil und zu-
rück über das Moos nach Seewagen.  
 
Schweizer Kavallerie Schwadron 1972 
Mit dem Ziel der Aufrechterhaltung der 
Tradition und zur Vermittlung des Wis-
sens um die 
Schweizer Ka-
vallerie wurde 
1995 der Verein 
Schweizer Ka-
vallerie 
Schwadron 
1972 gegrün-
det. Wie der 
ehemalige Ad-
jutant Ulrich 
Lehmann, Dres-
surreiter und Silbermedaillen-Gewinner 
mit der Mannschaft an den Olympischen 
Spielen 1976 in Montréal, erzählte, wurde 
die Schwadron aufgrund eines Anlasses 
an der 700-Jahr-Feier der Eidgenossen-
schaft ins Leben gerufen. 
 
Damals nahmen am Historischen Umzug 
fünf Reiter, bekleidet als Train-Offiziere 
teil, die jedoch keinen militärischen Hin-
tergrund hatten. Dies missfiel Nick Burk-
halter und der Gedanke wuchs, dass man 
dem entgegenwirken sollte. Aus der Aar-
auer Schwadron 15, u.a. auch mit Ulrich 
Lehmann, gründete man in Murgenthal 
AG, die Kavallerie Schwadron 1972. Der 
Name rührt daher, weil 1972 die Schwad-
ron (damals 3400 Mann) aufgelöst wurde 
und 1973 die Dragoner zu Panzergrena-
dieren umgeschult wurden. Da die Anzahl 
Mitglieder jedoch zu gering war, um den 
Verein «Schwadron» zu nennen, öffnete 
man sich schweizweit und lebt den Ge-
danken heute mit drei Sektionen (West, 

Ost und Mitte). Der Schweizerische Ver-
ein wird geführt von einem Präsidenten 
und einem Kommandanten und steht un-
ter dem Ehrenpatronat des Generalstab-
chefs der Schweizer Armee. Die Sektio-
nen haben je einen Chef und für das Mili-
tärische einen Kommandanten. Der 
Schweizerischen Kavallerie Schwadron 
1972 steht der Luzerner Beat Huber, 
Willihof als Präsident vor. 
 
Sehenswertes Hinterland 
Zum Frühlingsritt am 18. Mai 2025 rund 
um Seewagen fanden sich vierzehn berit-
tene Dragoner ein. Dazu besuchten meh-
rere ehemalige Reiter mit Partnerin sowie 
Zuschauer den Anlass. Zur Begrüssung 
und zum Start wurden in Seewagen Kaf-
fee und Zopf offeriert, Präsident Beat Hu-
ber, Willihof, richtete 
erste Grussworte an 
die Kavalleristen. An-
schliessend hiess es 
satteln und aufsitzen. 
Immer wieder war zu 
hören «bündig muss 
es sein». Dies bezog 
sich auf die zusam-
mengefaltete Wolldecke und das Sattel-
blatt. Um es bündig zu machen, brauchte 
jeder die Hilfe eines Kameraden. Auch 
hörte man ab und wann ein leises «Fluch-
wort», wenn das Pferd nicht wirklich pa-
rieren wollte. 
 

 
 
Trotzdem ging alles ruhig und in gelasse-
ner Stimmung vor sich. Perfekt ausgerüs-
tet zog der Tross los Richtung Kidli, Kidli-
wald, über das Bubenthal und das Hinter-
feld in Grosswangen, zum Reitplatz in Et-
tiswil. Auf einer Anhöhe im Hinterfeld 
wurde ein kleiner Halt gemacht. Präsident 
Huber nutzte die Gelegenheit, den Rei-
tern die Gegend vom Rottal über die  

Organisator Bättig Sepp 
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Gemeinde Ettiswil, bis zum Napf und bis 
ins Wiggertal näher vorzustellen. In weni-
gen Worten tat er dies. Auch hielt er fest, 
dass der Frühlingsritt, der seit 2010 im 
Programm ist, drei markante Ziele habe: 
Das Pflegen der Kameradschaft – das 
Reiten im Gelände – neue Gegenden 
kennen lernen. Durch den gut fünfzehn 
Kilometer langen Ritt im Luzerner Hinter-
land, organisiert von Bättig Sepp, Kottwil, 
wurden diese Ziele alle erreicht. Auf dem 
Reitplatz in Ettiswil angekommen, gab es 
für die Reiter den sogenannten «Bügel-
trunk». Die Reiter blieben hoch zu Ross 
im Sattel und empfingen von den Helfern 
einen Schluck Wein und Käsehäppchen. 
Offeriert waren die Getränke von der 
Landi Genossenschaft Sursee und der 
Käse von der Dorfkäserei. Zurück in See-
wagen, auf dem Hof der BG Bättig-Birrer, 
erwartete die Gesellschaft ein feines Mit-
tagessen mit anschliessendem Dessert, 
Kaffee und Kidli-Schnaps. 
 

 
 
Während des Mittagessens wurden viele 
Erinnerungen ausgetauscht, Geschichten 
erzählt und auch über die Zukunft nach-
gedacht. Unter anderem war folgende 
schöne Geschichte von Olympionike Leh-
mann zu erfahren:  
  
Olympia-Silbermedaillen-Gewinner, 
Skilegende & Zirkusdirektor 
Die Schweizer Kavallerie Schwadron 
1972 hat ihren eigenen Marsch. Kurze 
Zeit nachdem der Verein 1995 gegründet 
wurde, bestand das Bedürfnis, nach ei-
nem eigenen Marsch. Der damalige Prä-
sident trug die Frage in die Runde, wie 
man denn eine solche Komposition finan-
zieren sollte und machte den Vorschlag, 
man könnte an einem der nächsten An-
lässe einen Stiefel herumreichen und 

Geld sammeln. Diese Idee missfiel jedoch 
Mitglied Ulrich Lehmann und er bot an, 
den Marsch zu sponsoren. Der Dressur-
reiter Ulrich Lehmann nahm 1976 mit sei-
nem Pferd «Widin» an den Olympischen 
Spielen in Montréal teil und gewann mit 
der Schweizer Mannschaft Silber. Er 
habe sich unter der Leitung von Fredy 
Knie sen. auf die Olympischen Spiele vor-
bereitet und viel Achtung gehabt vor dem 
Zirkusdirektor. Den speziellen Marsch, 
damals kurz vor dem Jahrtausendwech-
sel, habe Werner Horber (bis 2017 Chef 
des Rekrutenspiels der Schweizer Ar-
mee) komponiert. Die Uraufführung hätte 
in Elm stattgefunden und weil kein Militär-
spiel Zeit für den Anlass hatte, spielte die 
Musikgesellschaft Elm die Uraufführung, 
erzählte der ehemalige Olympionike. Ul-
rich Lehmann habe seinerzeit am Auffüh-
rungstag die Partitur Vreni Schneider 
übergeben, welche sie feierlich dem Diri-
genten der MG Elm in die Hände legte. 
Eine schöne Geschichte, rund um den 
Frühjahrsritt der Schweizer Kavallerie 
Schwadron 1972. Im Laufe des späteren 
Nachmittags machten sich die Dragoner 
mit ihren Tieren ebenso wie die Besucher 
wieder auf den Heimweg und nehmen 
viele schöne Erinnerungen aus dem Lu-
zerner Hinterland mit. 
 
Informationen zur Schweizer Kavallerie 
Schwadron 1972 findet man auf deren 
Webseite: www.kavallerieschwadron.ch  
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Jugendarbeit 
 
Im Mai standen Begegnung und Kreativi-
tät im Mittelpunkt. Wir haben gemeinsam 
den Karawagen im Mariazell besucht. 
Dort haben wir Federball und Frisbee ge-
spielt, den Karawagen entdeckt und ein-
fach die entspannte Atmosphäre genos-
sen. Auch der Jugendraum verändert sich 
stetig. Danke an alle, die mitmachen und 
mitgestalten. 
 
Der Juni steht ganz im Zeichen des Som-
merbeginns mit erfrischenden, kreativen 
und sportlichen Aktivitäten.  Während der 
Flimmerpause in der zweiten Juniwoche 
findet ein etwas ausgeprägteres Pro-
gramm statt. Am Mittwochnachmittag ge-
stalten wir im Jugendraum Henna Tattoos 
und Chrälleli und am Donnerstag ab 
15 Uhr wird auf dem Schulgelände Ping-
pong und Schach gespielt. 
 
Am Abend bin ich ebenfalls vor Ort beim 
Kubb- und Mölky-Spielen, das von der El-
ternmitWirkung organisiert wird. Falls je-
mand von der Oberstufe Lust hat, am 
Freitag etwas zu organisieren, könnt ihr 
euch gerne bei mir melden. Ansonsten 
bleibt der Treff an diesem Tag geschlos-
sen, da gleichzeitig die Ausstellung der 
Abschlussarbeiten stattfindet.  
 
Ich freue mich, auch im Juni mit euch Zeit 
zu verbringen – bis bald im Treff. 
 

WhatsApp: 079 829 31 13 
E-Mail: sokuan@ettiswil.ch  
 
 

 
Mal-Aktion in den Osterferien 
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Wasser – Die Quelle unseres 
Wohlbefindens 
 
Stellen Sie sich einen heissen Sommer-
tag vor. Die Sonne brennt vom Himmel, 
und Sie haben gerade im Garten gearbei-
tet. Was gibt es erfrischenderes als ein 
Glas kühles Wasser? Doch nicht nur an 
heissen Tagen ist Wasser unser treuester 
Begleiter – es ist das Fundament unseres 
Lebens und ein unschätzbares Gut für un-
sere Gesundheit. 
 
Wasser: Mehr als nur Durstlöscher 
Unser Körper besteht zu etwa zwei Drit-
teln aus Wasser. Es ist lebensnotwendig, 
da es unzählige Aufgaben übernimmt: Es 
transportiert Nährstoffe, reguliert die Kör-
pertemperatur und spült Schadstoffe aus.  
 
Schon ein geringer Wassermangel kann 
zu Kopfschmerzen, Konzentrations-
schwäche oder Müdigkeit führen. Des-
halb ist es wichtig, ausreichend zu trin-
ken. Die Schweizerische Gesellschaft für 
Ernährung empfiehlt je nach Alter und Ak-
tivität täglich 1,5 bis 2 Liter.  
 
Warum Wasser die beste Wahl ist 
In einer Zeit, in der bunte Getränke in den 
Regalen locken, bleibt Wasser das un-
schlagbare Original. Es enthält keine Ka-
lorien, keine versteckten Zuckerfallen und 
ist überall verfügbar – direkt aus dem 
Hahn. In der Schweiz geniessen wir den 
Luxus von hochwertigem Trinkwasser, 
das reich an wichtigen Mineralstoffen ist. 
 
Sogar der Geldbeutel und die Umwelt 
profitieren, denn Leitungswasser kostet 
nur einen Bruchteil von abgefüllten Ge-
tränken und schont Ressourcen, da keine 
Plastikflaschen benötigt werden. 
 

 

Tipps für den Alltag 
• Trinkrituale schaffen: Beginnen Sie 

den Tag mit einem Glas Wasser und 
trinken Sie bei jeder Mahlzeit ein wei-
teres. Auch bei der Arbeit oder unter-
wegs sollte immer eine Trinkflasche 
griffbereit sein. 

 
• Wasser attraktiv machen: Ein paar 

Scheiben Zitrone, Minze oder Beeren 
im Glas können für zusätzlichen Ge-
schmack sorgen, ohne die Vorteile 
des Wassers zu beeinträchtigen. 

 
• Für die Jüngsten: Kinder gewöhnen 

sich schnell an Wasser als Hauptge-
tränk, wenn es früh gefördert wird. 
Gesüsste Getränke sollten hingegen 
die Ausnahme bleiben. 

 
Gemeinsam für unsere Gesundheit 
Machen wir Wasser zu unserem Lieb-
lingsgetränk und fördern damit unser 
Wohlbefinden und das unserer Familien. 
Jedes Glas ist ein kleiner Schritt zu einer 
gesünderen und vitaleren Lebensweise. 
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Klassenzuteilung 25/26 
 
Gerne informieren wir Sie nachfolgend 
über die Klassenzuteilung für das kom-
mende Schuljahr. 
 
 
Kindergarten Schulstandort Ettiswil 
KGA Doris Muff 

KGB Jessica Brunner 

KGC Palvi Fahrni 

 
 
Primarschule Schulstandort Ettiswil 
1./2. Kl.A Fabienne Leuba 

1. Kl.A Jasmine Weingartner 

2. Kl.A Silvan Elmiger 

3./4. Kl.A Janita Barrantes 

3. Kl.A Rahel Lisebach (bis Weihnachten) 

4. Kl.A Adele Steinbock 

4. Kl.B Siri Meyer 

5./6. Kl.A Dominik Wangler 

5. Kl.A Leandro Michels 

6. Kl.A Peter Frei 

 
 
Primarschule Schulstandort Kottwil 

1./2. Kl.B Dshamilja Blum 
Alexandra Portmann 

3./4. Kl.B Linda Steinmann 
Véra von Däniken 

5./6. Kl.B Rolf Lindemann 

 

Sekundarschule Ettiswil 
ISS 7.1 Fabienne Schriber 

ISS 7.2 Michelle Scherrer 

ISS 8.1 Carina Wandeler 

ISS 8.2 Marko Cupic 

ISS 9.1 Martial Theiler 

ISS 9.2 Mathias Schär 

 
 
Personelles 
 
Pensionierungen (frühzeitig) 
Zita Bösch, FLP Ettiswil 
Rita Willi, FLP Ettiswil 
 
Austritte 
Andrea Albisser, KLP Ettiswil 
Monika Ineichen, FLP Kottwil (befr. Anstellung) 

Sophia Kaufmann, FLP Kottwil (befr. Anstellung) 

Kristof Klein, FLP Kottwil (befristete Anstellung) 
Janalyn Portmann, FLP Ettiswil (befr. Anstellung) 
Cornelia Wechsler, KLP Ettiswil 
Manuela Wolfisberg, FLP Ettiswil/Kottwil 
 
Die detaillierte Verabschiedung der Perso-
nen wird in der Juli-Ausgabe publiziert sein. 
 
Eintritte 
Als neue Lehrpersonen dürfen wir im kom-
menden Schuljahr folgende Personen an 
der Schule Ettiswil begrüssen: 
 
Nicole Muff, Schulleitung Zyklus 1 Ettiswil 
und Schulhaus Kottwil 
Janita Barrantes, KLP Ettiswil 
Lukas Hasler, FLP Ettiswil 
Nina Jost, FLP Kottwil 
Rahel Lisebach, KLP Ettiswil (bis Weihnachten) 

Alexandra Portmann, KLP Kottwil 
Sabrina Schnider, FLP Ettiswil 
 
Die detaillierte Vorstellung der Personen 
wird in der Juli-Ausgabe publiziert sein. 
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Bike to work Challenge 2025 
 
Die grösste Veloförderaktion der Schweiz 
im Mai und Juni und wir sind dabei! 
 
Was ist bike to work? 
bike to work ist die grösste Gesundheits- 
und Veloförderaktion der Schweiz. Jedes 
Jahr treten bei der Challenge im Mai und 
Juni über 100'000 Mitarbeitende schweiz-
weit in die Pedale und schwingen sich an 
möglichst vielen Arbeitstagen aufs Velo, 
um attraktive Preise zu gewinnen. Mit 
bike to work stärken so rund 3800 Be-
triebe die Fitness sowie den Teamgeist 
ihrer Mitarbeitenden und fördern eine 
nachhaltige Mobilität. 
 
In diesem Schuljahr nehmen sich 28 
Lehrpersonen, Hauswarte und Klassen-
assistentinnen der bike to work Challenge 
an. Während den Monaten Mai und Juni 
werden so in 7 Teams fleissig Kilometer 
gesammelt und in die Pedale getreten. 
Die Challenge, die gegenseitige Motiva-
tion und die Zeit an der frischen Luft ge-
ben uns viel Energie 
für die letzten Schul-
wochen vor den 
Sommerferien und 
sind auch für den 
Teamgeist eine erfri-
schende Abwechs-
lung! 
 
 
School Dance Award 
 
Auch in diesem Schuljahr nahmen Schü-
lerinnen aus Ettiswil und Kottwil am 
School Dance Award teil. Das Interesse 
am Tanzen war sogar so gross, dass zwei 
Tanzgruppen gebildet wurden. Seit Sep-
tember wurde in der Büelacherhalle im 
Freiwilligen Schulsport über den Mittag 
geprobt. 
 
Der School Dance Award fand schliess-
lich am 29. März 2025 im KKL in Luzern 
statt. Die erste Tanzgruppe, welche aus 
Schülerinnen aus Ettiswil und Kottwil be-
stand, tanzte zum Thema Zeitreise. Sie 

stellten Wissenschaftler dar, welche mit 
einer Zeitmaschine an die Fussball WM 
zurückreisen wollten. Dafür haben die 
Mädchen eine tolle Zeitmaschine gebas-
telt. Die zweite Tanzgruppe hat sich dafür 
entschieden, ein Hip Hop Battle zu prä-
sentieren. So bestand ihr Tanz aus zwei 
Hip Hop Gruppen, welche sich dann ver-
einten und gemeinsam tanzten. Beide 
Gruppen zeigten einen tollen Auftritt und 
konnten ihre Ideen dem Publikum präsen-
tieren. 
 
Herzlichen Dank auch an alle, welche uns 
vor Ort im Publikum unterstützt haben. 
Wie immer war die Stimmung im KKL fan-
tastisch und der Anlass war ein unver-
gessliches Erlebnis für alle teilnehmen-
den Schülerinnen und Schüler. Der Frei-
willige Schulsport findet im nächsten 
Schuljahr wieder am Donnerstag über 
den Mittag statt und steht sowohl Mäd-
chen als auch Jungen der 4.-6. Klasse zur 
Verfügung. 
 
Ich freue mich bereits jetzt darauf, den 
Schüler/innen im nächsten Schuljahr 
durchs Tanzen ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. 
 

 
 

 
Bericht: Desirée Winterberg, Fotograf: Silvan 
Bircher
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Zwei Känguru-Goldmünzen 
für Ettiswil 
 

 
Henry Wüest und Mia Frey 
 
Der Känguru-Wettbewerb ist ein mathe-
matischer Multiple-Choice-Wettbewerb, 
an dem jedes Jahr 6 Millionen Kinder in 
vielen europäischen und aussereuropäi-
schen Ländern teilnehmen. Der Wettbe-
werb findet jährlich am dritten Donnerstag 
im März in allen Teilnehmerländern 
gleichzeitig statt. Er wird unter Aufsicht 
als Klausurwettbewerb an den Schulen 
geschrieben. 
 
Ziele dieser Veranstaltung sind die Unter-
stützung der mathematischen Bildung an 
den Schulen, die Freude an der Beschäf-
tigung mit der Mathematik wecken und 
festigen, sowie durch das Angebot der in-
teressanten Aufgaben die selbständige 
Arbeit im Unterricht fördern. 
 
In diesem Jahr nahmen 44 Schülerinnen 
und Schüler der 3.-6. Klassen der Schule 
Ettiswil am Känguru-Wettbewerb teil. Die 
Kinder meldeten sich freiwillig und berei-
teten sich im Rahmen der Begabungsför-
derung auf den Wettbewerb vor. Sie nutz-
ten zur Vorbereitung Prüfungsaufgaben 
der letzten Jahre und knobelten und stu-
dierten eifrig. 
 
Das Üben hat sich gelohnt! Viele Schüle-
rinnen und Schüler erzielten gute bis sehr 
gute Wettbewerbsergebnisse. Zwei Kin-
der lösten die Aufgaben sogar fehlerfrei 
und erhielten als Belohnung dafür eine 
Goldmünze von Känguru Schweiz, die sie 

an der Preisverleihung von der Schulleite-
rin Christine Bucheli überreicht bekamen. 
Herzliche Gratulation an Henry Wüest 
und Mia Frey zur Erreichung der Gold-
münze sowie an alle weiteren Teilnehme-
rInnen zu ihren tollen Resultaten. 
 

Natalie Lussi 
 
 

 

 
 
Veranstaltungen 
 
Unser Schuljahr schliessen wir traditionell 
mit unserem Sommerkonzert und dem 
Strassenmusikfestival ab: 
• Donnerstag, 12. Juni 2025  

18.30 Uhr Sommerkonzert 
Schulhaus Hergiswil 

• Freitag, 13. Juni 2025  
ab 17.00 Uhr Strassenmusikfestival 
Schulanlage Ettiswil  

 
Möchten Sie noch einmal 
den Klängen der Gitarren 
lauschen oder den Rhyth-
men des Schlagzeugs? 
Oder möchten Sie sich von 
den Grundschüler:innen 
mitreissen lassen? Oder 
gibt es ein anderes Instru-
ment, das Sie begeistert? 
 
Bis zu den Sommerferien 
führen unsere Musiklehr-
personen zusammen mit 
ihren Schüler:innen diverse Konzerte 
durch. 
 
Eine Übersicht über all unsere Anlässe 
finden Sie auf unserer Website  
www.musikschuleregionwillisau.ch unter 
der Rubrik Veranstaltungen. 
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Wir sagen auf Wiedersehen… 
Einige Musiklehrpersonen verlassen auf 
Ende Schuljahr infolge Pensionierung 
oder Neugestaltung ihres beruflichen We-
ges unsere Musikschule: 
 
• Blanc Daniel Saxophon 
• Frosch Peter Schlagzeug  
• Häfliger Alexandra Blockflöte / 

Instrumentale Grundschule 
• Leikam Irina Klavier 
• Mendes Sara Klavier / 

Instrumentale Grundschule  
• Poli Luciano Panflöte 
• Salgado Jack Gitarren / Bands 
• Spengeler Renato Waldhorn 
• Tanner Anita Instrumentale 

Grundschule 
• Troxler Hanni Instrumentale 

Grundschule 
• Willa Rosemarie Keyboard / 

Klavier 
 

Wir danken allen Musiklehrpersonen 
ganz herzlich für Ihr Engagement in den 
vergangenen Jahren. Unsere besten 
Wünsche begleiten sie auf ihrem weiteren 
Lebensweg. 
 
In der Herbstausgabe stellen wir Ihnen 
die neuen Gesichter an der Musikschule 
Region Willisau vor. 
 

 
 

 
 
Kletterpflanzen – für die Be-
grünung von vertikalen Flä-
chen 
 

 

Mit Kletterpflanzen lässt sich die Garten-
fläche in die Senkrechte ausdehnen. Be-
grünte Flächen bleiben im Sommer kühler 
und sorgen so für ein angenehmes Mikro-
klima. 
 
Die Pflanzen erfreuen uns Menschen mit 
interessanten Blattformen und farbigen 
Blüten. Vögel finden darin Nahrung und 
Neststandorte und Insekten Nektar und 
Pollen. 
 
Damit eine vertikale Begrünung gelingt, 
braucht es ein paar Überlegungen und 
Vorbereitungen: Welche Arten eignen 
sich? Welche Rankhilfen brauchen sie? 
Wie wird die Pflanzstelle vorbereitet? Wie 
sieht die Pflege aus? 
 
Am wertvollsten für die Biodiversität sind 
einheimische, regionaltypische Pflanzen. 
Ergänzt werden können sie mit essbaren 
Arten und altbekannten Zierpflanzen. In-
vasive Kletterpflanzen sollten nicht zum 
Einsatz kommen. 
 

 
 
Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer 
Webseite: 
 
https://umweltberatung-luzern.ch/the-
men/naturgarten-lebensraeume/garten-
balkon/kletterpflanzen 
 
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern 
 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner www.umweltberatung-luzern.ch 
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Info Kompass 2025 
 
Informationsveranstaltungen für Mig-
rant*innen einfach organisieren. 
 
• Wie kann ich meine Berufserfahrung 

und Diplome in der Schweiz nutzen? 
• Wie funktioniert die Schule im Kanton 

Luzern? 
• Wie ernähre ich mich gesund und güns-

tig in der Schweiz? 
 
Der info-Kompass hilft dabei, diese Fra-
gen von zugewanderten Personen zu be-
antworten. Gemeinden, Migrantenvereine, 
Organisationen und Unternehmen können 
kostenlos ein Angebot aus dem info-Kom-
pass buchen und für Migrantinnen und 
Migranten eine Informationsveranstaltung 
organisieren. Alle Kurse werden von einer 
Fachperson geleitet, bei Bedarf können 
Dolmetschende beigezogen werden. 
 
 
 

• Wie gelingt Familiennachzug? 
• Aufenthaltsbewilligungen 

 
 
• Gesundheitssystem 
• Krankenversicherung 
• Gesund essen für mich und meine 

Familie 
• Mutter sein – was hilft mir? 

 
 
• Wohnen im Mietverhältnis 
• Miteinander in der Schweiz – 

Ungeschriebene Regeln im Alltag 
 

 
• Das Schulsystem des Kantons 

Luzern 
• Eltern, Kind & Schule – 

Gemeinsam stark für die Zukunft 
 

 
• Wie bewerbe ich mich erfolgreich 

auf eine Arbeitsstelle? 
• Meine Rechte am Arbeitsplatz 
• Wie kann ich meine 

Berufserfahrung und Diplome in der 
Schweiz nutzen? 

• Wie können Eltern ihre Kinder bei 
der Berufswahl unterstützen? 

 
 
• Eltern sein von Kindern bis 6 

Jahren. Wie gelingt Erziehung? 
• Eltern sein von Kindern ab 6 

Jahren, Jugendlichen und 
• jungen Erwachsenen bis 25 Jahren 
• Digitale Medien im 

Erziehungsalltag 
• Ausgang, Party, Alkohol & Co bei 

Jugendlichen 
• Liebe, Beziehung, Sexualität und 

Heirat in der vielfältigen Schweiz 
• Stopp Gewalt in Familie und 

Partnerschaft: Was können wir tun 
und wer hilft? 

 
 
• Altersvorsorge 
• Finanzielle Sicherheit im Alter 
• Lebensgestaltung und Gesundheit 

im Alter 
 

 
• Demokratische Grundrechte 

 
 
• Auskommen mit dem Einkommen 
• Den Papierkram im Griff – wichtige 

Dokumente kennen und aufbewah-
ren 

 

 
 
Gesundheits- und Sozialdepartement 
Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
 

 

AUFENTHALT 

GESUNDHEIT / WOHLBEFINDEN 
 

WOHNEN / LEBENSRAUM 
 

SCHULE 

BERUF / ARBEIT / WEITERBILDUNG 
 

FAMILIE / PARTNERSCHAFT 
 

ALTER 

STAAT / POLITIK 

FINANZEN / KONSUM 
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Rotkreuz-Notruf - Hilfe auf 
Knopfdruck 
 
Möchten Sie Ihre Selbständigkeit bewah-
ren und weiterhin selbständig leben? Dies 
ist ein wesentlicher Bestandteil der Le-
bensqualität; sei es in den eigenen vier 
Wänden oder aktiv unterwegs in der Frei-
zeit. Unsere verschiedenen Rotkreuz-
Notruf-Angebote geben Sicherheit – zu 
Hause und unterwegs. 
 

 
 
Ihr direkter Draht zur Hilfe 
Ein Knopfdruck genügt und Sie sind mit 
unserer Notrufzentrale verbunden. 
 
Qualifizierte Mitarbeitende 
• Führen anhand Ihres persönlichen 

Dossiers eine rasche Lagebeurteilung 
durch, 

• setzen sich mit Ihren Angehörigen, 
Kontaktpersonen oder einem geeigne-
ten Rettungsdienst in Verbindung, 

• bleiben per Telefon bei Ihnen, bis Hilfe 
eintrifft 

 
Dank unserer rund um die Uhr besetzten 
Zentrale haben Sie Gewissheit, dass Ihr 
Notruf jederzeit entgegengenommen 
wird. 
 
Sicherheit nach Mass 
Wählen Sie den Notruf, der zu Ihnen 
passt. Sind Sie aktiv und viel unterwegs? 
Oder bevorzugen Sie ein Gerät zu 
Hause? 
 

Vielleicht benötigen Sie auch zusätzliche 
Unterstützung oder weitere Entlastungs-
angebote. 
 
Sie brauchen sich nicht um Technik zu 
kümmern, wir übernehmen das für Sie. 
Unsere Mitarbeitenden installieren und 
warten das Gerät und zeigen Ihnen, wie 
es bedient wird. Regelmässige automati-
sche Kontrollen stellen sicher, dass unser 
System reibungslos funktioniert. 
 
Wo immer Sie sind, was immer Sie tun – 
der Rotkreuz-Notruf gibt nicht nur Ihnen 
Sicherheit, sondern auch Ihrer Familie 
und Ihren Freunden. 
 
Wie viel kostet der Rotkreuz-Notruf? 
Die Kosten für den Rotkreuz-Notruf hän-
gen von den gewählten Dienstleistungen 
ab. Je nach Service-Angebot (Premium, 
Relax oder Basic) wird ein anderer Preis 
verrechnet. 
 
• Notruf Premium: 

CHF 60.- pro Monat (Casa GSM + 
GPS) 
CHF 80.- pro Monat (Home and go) 

• Notruf Relax: 
CHF 55.- pro Monat (Casa GSM + 
GPS) 

• Notruf Basic: 
CHF 50.- pro Monat (Casa GSM + 
GPS) 
 

Dazu kommen einmalig CHF 120.– für 
die Installation inkl. Programmierung der 
Kontaktdaten. 
 
Haben Sie Interesse? 
Wir freuen uns auf Ihren Kontakt! 
041 418 74 47 
notruf@srk-luzern.ch 
www.srk-luzern.ch 
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Jahresfokus 2025 
 
Das Agrarmuseum Burgrain widmet sich 
2025 der faszinierenden Welt der Alp- 
und Berglandwirtschaft. Im Fokus stehen 
die Herausforderungen und Innovationen 
einer Jahrhunderte alten, naturnahen Le-
bensweise in den Schweizer Alpen. Seit 
2023 gehört die Alpsaison zum immatriel-
len Kulturerbe der Unesco. 
 
Ein vielseitiges Rahmenprogramm – be-
stehend aus Führungen, interaktiven 
Workshops und kulturellen Veranstaltun-
gen – schafft Raum für Dialog und ein ver-
tieftes Verständnis dieser besonderen 
Form der Landwirtschaft. Die Besucher 
erleben hautnah, wie Tradition und Mo-
derne in den alpinen Regionen aufeinan-
dertreffen und wie diese einzigartige Le-
bensweise zum Erhalt der Biodiversität 
beiträgt. 
 
Neue Ausstellung 
Seit April stehen auf dem Burgrain Areal 
15 Bronzen der Sequenz «Bergbauern» 
des Künstlers Freddy Röthlisberger. Die-
ser schenkte die Figuren im Herbst 2024 
dem Museum. Der Pfad führt vom Mu-
seum über den Biohof und das Restau-
rant bis zur Müli und bietet Einblicke in die 
Arbeit der Bergbauern.  
Wer mehr über die Figuren und das Le-
ben der Bergbauern erfahren möchte, 
bucht die Führung «Bergbauern hautnah 
erleben».  
 
Neuer Imagefilm 
Zusammen mit morphbox haben wir ei-
nen neuen Imagefilm für den Burgrain ge-
dreht. 
 
Wir wünschen viel Spass 
beim Anschauen! 
 

Veranstaltungen 
 

 
 
Gartenarbeit miterleben im Naturgar-
ten 
Freitag, 20. Juni  
Donnerstag, 17. Juli/ 31. Juli/ 14. August/ 
28. August/ 11. September 
Jeweils 09.00–12:00 Uhr | 15 CHF Erw. 
5 CHF Kinder inkl. Znüni 
Entdecken Sie im Naturgarten des Muse-
ums verschiedene Wildbienenarten und 
ihre wichtige Rolle für Natur und Land-
wirtschaft.  
 
Dynamische Zeiten im Bergdorf 
Dienstag, 19. August | 17:30 Uhr 
Vortrag von Dr. Rahel Wunderli über den 
Wandel im alpinen Alltag seit dem späten 
19. Jahrhundert. 
 
Alltag in der Berglandwirtschaft 
Samstag, 06. September | 16:00 Uhr 
Der Bergbauern Jonas Lichtenberger gibt 
Einblick in seinen Alltag. 
 
Weitere Informationen und Anmel-
dung: museumburgrain.ch / aktuelle Ver-
anstaltungen 
 
Alle weiteren Informationen zu laufenden 
Veranstaltungen und Angeboten finden 
Sie unter:  www.museumburgrain.ch  
 
Wir freuen uns, Sie bald zu begrüssen!  
 
Schweizerisches Agrarmuseum Burgrain 
www.museumburgrain.ch  
museum@burgrain.ch  
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Wildes Treiben und  
ruhiges Entspannen 
 
Fröhliches Kinderlachen füllt wieder das 
Naturlehrgebiet. Die Saison 2025 ist in 
vollem Gange. Viele Schulklassen finden 
den Weg ins Naturlehrgebiet und machen 
spannende Naturerfahrungen. 
 
Der Regen und die warmen Temperatu-
ren haben zum nun üppig spriessenden 
Grün im Gebiet beigetragen. Viele Sträu-
cher und Blumen blühen. Wer genau hin-
schaut, entdeckt Raupen beim Fressen 
oder Wildbienen beim Nektar sammeln. 
 

 
Ein Hummelschwärmer sammelt Nektar. 
 
In die Fotofalle getappt 
Dank strategischer Platzierung unserer 
Wildtierkamera und einer guten Portion 
Glück lassen sich auch die heimlichen, 
scheuen Bewohner des Naturlehrgebiets 
beobachten. So sind zurzeit Fuchs und 
Marder im Buchwald unterwegs. 
 
Der Rotfuchs ist dank seiner Anpas-
sungsfähigkeit eines der am weitest ver-
breiteten Tiere in der Schweiz. Er ist ein 
Allesfresser, bei dem Mäuse und Vögel 
ganz oben auf dem Speiseplan stehen, 
der aber auch gerne mal nach Äpfeln un-
ter einem Baum sucht. 

 
Obwohl er dämmerungsaktiv ist, ist dieser 
Fuchs tagsüber unterwegs. 
 
 
Agenda 
 
Auszeit in der Natur 
Die Natur ist mehr als der Raum, in dem 
wir uns bewegen. Sie kann zur Dialog-
partnerin werden, uns nähren und dient 
vielen als Erholungsort. Dies erforschen 
wir am Abend des 18. Juni 2025 von 
18:00 bis 21:00 Uhr, indem wir uns auf 
eine etwas andere Art durch die Natur be-
wegen. Gemeinsames Kochen und Erfah-
rungen austauschen am Feuer vervoll-
ständigen das Programm. Anmeldung bis 
am 15. Juni, siehe Box. 
 

 
In der Natur zur Ruhe kommen und auftan-
ken. 
 

 

Kontakt / Anmeldung: 
077/500 78 01 
info@naturlehrgebiet.ch 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.naturlehrgebiet.ch 
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Gut besuchte Generalver-
sammlung 
 
Der Präsident Reto Egli konnte im Saal 
des Restaurant Jlge die erfreuliche An-
zahl von 49 Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter zur 122. Generalver-
sammlung begrüssen.  
 
Reto Egli hielt in seinem Jahresbericht 
Rückschau auf das Jahr 2024. Bei der 
Wasserversorgungsplanung Rottal+ ist 
man nun einen Schritt weiter. Am 26. 
März 2024 fand in Menznau die Grün-
dungsversammlung der «Einfachen Ge-
sellschaft Aquaconnecta» statt. Die vier-
köpfige Projektleitung und die aus neun 
Personen bestehende Projektsteuerung 
werden unter der Leitung von Präsident 
Manuel Hebler aus Buttisholz die nächs-
ten Schritte in Angriff nehmen. In den 
nächsten zwei bis drei Jahren will die 
Aquaconnecta vertieft abklären, wie die 
Trinkwassersysteme miteinander verbun-
den werden können. Vorwiegend geht es 
um die Versorgungssicherheit jeder ein-
zelnen Gemeinde. Die Gemeinde Ettiswil 
wird durch Gemeindeammann Urs Boog 
als Mitglied in der Projektsteuerung ver-
treten sein. 
 
Beim Projekt Wasserleitungen im Bereich 
des Fernwärmeprojektes sieht der aktu-
elle Stand wie folgt aus: Bei der Etappe 1, 
das heisst im Bereich der Grosswan-
gerstrasse und der Riedbruggmatte, sind 
die Arbeiten bis auf den Deckbelag fast 
vollständig abgeschlossen. Der Abschnitt 
Mööslimatten wurde vorgezogen, damit 
der Neubau IBOR bis im September 2025 
mit Wärme versorgt werden kann. Auch in 
diesem Bereich ist man am Ersetzen der 
Wasserleitungen. Das Gebiet im Haisi 
läuft beim Fernwärmeprojekt unter der 
Etappe 2. Dort ist die Wasserversorgung 

aktuell an der Planung des Leitungs-net-
zes. Die Ausführung ist auf den Herbst 
2025 geplant.  
 
Brunnenmeister Kurt Stocker orientierte 
die Genossenschafter detailliert über die 
technischen Tätigkeiten seiner Arbeit. 
Auch viele interessante Zahlen wurden in 
seinem Bericht erwähnt. So mussten im 
vergangenen Geschäftsjahr zwei Was-
serleitungsbrüche auf Hauszuleitungen 
und ein Leitungsbruch auf den Hauptlei-
tungen repariert werden. Im Ortsteil Kott-
wil wurde eine neue Erschliessungslei-
tung gebaut und ein neuer Hydrant im Be-
reich des Vorderdorfes erstellt. 
 
Vize-Präsident Benno Heller als Quali-
tätsverantwortlicher erläuterte, dass das 
Thema Chlorothalonil mit seinen Rück-
ständen die regionalen Wasserversor-
gungen seit einiger Zeit beschäftigt. Im 
Jahr 2020 hat das Bundesamt für Lebens-
mittelsicherheit einen Grenzwert von 
0.1 Mikrogramm pro Liter festgelegt. Zwi-
schenzeitlich wurden auch bei der Was-
serversorgung Ettiswil etliche Beprobun-
gen insbesondere auf Rückstände 
R741811 gemacht und dabei wurden 
deutliche Verbesserungen festgestellt. 
 
Im MOBILE vom Januar 2025 wurde der 
aktuelle Stand der Messungen durch die 
Wasserversorgung publiziert und auf ei-
nen ausführlicheren Bericht auf der Web-
site der Gemeinde verwiesen. Ende April 
2025 wurde eine weitere Messung durch-
geführt, wonach die Abwärtstendenz 
nach wie vor ersichtlich ist. Die Wasser-
versorgung Ettiswil behält die Situation 
mit der Durchführung von jährlich zwei 
Messungen an den beiden Standorten 
(Grundwasser und Wasser aus dem Ver-
teilnetz) genaustens im Auge und würde 
unverzüglich orientieren, sollte sich die 
Situation unerwartet in eine entgegenge-
setzte Richtung entwickeln.  
 
Nach der speditiv durchgeführten Gene-
ralversammlung klang der Abend bei ei-
nem Apéro-Riche und interessanten Ge-
sprächen aus. 
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27. Generalversammlung  
Gewerbeverein  
Ettiswil-Alberswil 
 
Die Mitglieder des Gewerbevereins Ettis-
wil-Alberswil trafen sich zur 27. General-
versammlung im Gasthaus Jlge in Ettis-
wil. 
 
Martin Heller begrüsste alle herzlich zur 
Generalversammlung. Insbesondere die 
Neumitglieder Gastro by Hager’s Sandro 
und Ruedi Hager, Meyer Stefan zweirad 
& mechanik und guterhund.ch Isa 
Hernández. 
 
Nach einem feinen Nachtessen aus der 
Hager’s Küche startete die Generalver-
sammlung. 
 
Das Protokoll 2024 wurde einstimmig von 
der Versammlung angenommen. Thomas 
Rimensberger verlas den Jahresbericht 
und erinnerte an viele schöne Begeben-
heiten im vergangenen Vereinsjahr wie 
zum Beispiel den Jassabend im Egghus, 
den Gewerbler-Ausflug in die Diwisa 
Willisau und den Vortrag Datenschutzge-
setz. 
 
Die Jahresrechnung 2024 wurde von 
Martin Heller im Detail erläutert und ein-
stimmig angenommen. 
 
Ein herzliches Dankeschön auch an die 
Revisoren Emanuela Kreienbühl-Puce 
und Sira Ziswiler, die die Jahresrechnung 
geprüft haben.  
 
Ehrenmitglieder 
Walter Meyer und Felix Arnet verliessen 
den Vorstand an der letzten GV 2024, 
nach rund 20-jähriger Tätigkeit an vor-
derster Front für den Gewerbeverein Et-
tiswil-Alberswil.  

Umso mehr freut es den Vorstand, Felix 
und Walter den versammelten Mitgliedern 
zur Wahl als Ehrenmitglieder vorzuschla-
gen. Die Wahl wurde mit einem herzli-
chen und lauten Applaus bestätigt. 
Somit erweitert sich der Kreis der Ehren-
mitglieder nebst Hans Hodel nun um Felix 
Arnet und Walter Meyer.  
 

 
 
Ein Dankeschön an die Vorstands- sowie 
an alle Vereinsmitglieder für das tolle Ver-
einsjahr. 
 
Damit schloss Martin Heller die 27. Gene-
ralversammlung und leitete zum gemütli-
chen Teil des Abends über. 
 
Die Mitglieder durften ein köstliches Des-
sert und Kaffee geniessen und liessen 
den Abend mit angeregten Gesprächen in 
geselliger Atmosphäre ausklingen. 
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Politik beginnt vor der Haustür – und genau hier kommst du 
ins Spiel! 
 
Ettiswil braucht frischen liberalen Wind – und dafür brauchen wir DICH!  
Bist du bereit, mit anzupacken, statt nur zuzuschauen? Die FDP - Ortspartei sucht enga-
gierte Macherinnen und Macher, die im Vorstand mitwirken oder als aktive Mitglieder fri-
schen Drive reinbringen. Ob politischer Profi oder einfach Feuer und Flamme für liberale 
Werte – Hauptsache, du hast Biss. Dein Einsatz zählt – also, worauf wartest du? 
 
1.  Freiheit braucht kein Applaus – sie braucht dein Engagement. 
2.  Stillstand war gestern – bring frischen Wind in die FDP Ettiswil! 
3.  Reden kann jeder – wir suchen Leute, die handeln. 
4. Vorstand oder Mitglied? Hauptsache, du bewegst was. 

 
Dein Platz ist noch frei! 
Ob als Mitglied im Vorstand oder als engagierte Stimme im Team – du wirst gebraucht. 
Jetzt ist der Moment, dich einzubringen und liberale Politik vor Ort mit Leben zu füllen. 
 
Kontakt: Parteipräsident Reto Lütolf, 
 +41 79 628 81 08 
📩📩 E-Mail: reto.luetolf@bluewin.ch 
 
Schnellentschlossene können sich via QR-Code melden. 
 
Eure FDP Ettiswil – Die.Liberalen 
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Vereidigung Kantonsrat 
 
Roland Broch wurde am 12. Mai 2025 als 
neuer Kantonsrat vereidigt. 
 

 
 
Roland Broch erzielte bei den Kantons-
ratswahlen 2023 im Wahlkreis Willisau 
4’745 Stimmen. Seit Legislaturbeginn ist 
er auf dem ersten Ersatzplatz für den 
Kantonsrat bei der Mitte im Wahlkreis 
Willisau. Nun tritt er die Nachfolge von 
Thomas Grüter an. 
 
Wir freuen uns, dass mit Roland Broch 
unsere Gemeinde wieder im Kantonspar-
lament vertreten ist. 
 
Roli, wir wünschen Dir viel Freude, Erfolg 
und gutes Gelingen in Deinem neuen 
Amt. 
 
Vorstand Ortspartei Die Mitte Ettiswil 

 
 
Do. 5. Juni 2025 
Netzball Badi Willisau 
 
Treffpunkt: 
19.00 Uhr  Gütschhalle Kottwil für die ge-

meinsame Fahrt mit dem Velo 
19.30 Uhr Freibad Willisau 
 
Kosten:  
Badi-Eintritt CHF 4.00 für Externe, 
für Vereinsmitglieder kostenlos 
 
Schlechtwetterprogramm: 
19.30 Uhr Training in der Gütschhalle 
Treffpunkt: 19.30 Uhr Gütschhalle 
 
Anmeldung: 
bis 5. Juni 2025 bei Annelies Hütter 
041 980 50 48 / 079 724 37 45 
 
 
Do. 3. Juli 2025 
Napfwanderung 
 
Treffpunkt: 
19.00 Uhr Gütschhalle Kottwil 
 

 
 
Diese Anlässe sind für alle interessierten 
Frauen offen.  
 
Weitere Infos:  
www.sportgruppe-kottwil.ch 
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Waldtage der Kita Sonnbühl 
 
Seit einiger Zeit haben unsere Waldtage 
gestartet. Gemeinsam gehen wir vor dem 
Mittag los, kochen oder grillen im Wald 
unser Mittagessen und bleiben bis 
am Nachmittag dort. 
 
Die Kinder geniessen die Tage im 
Wald, das Entdecken der Natur und 
auch das Kochen am Feuer. 
 
Im Wald herumtoben, etwas bauen, 
Bilder gestalten und kleine Tiere su-
chen – das macht den Kindern Spass! 
 
Im Wald werden wir jeweils von einer 
Handpuppe begleitet, eine Eule mit 
dem Namen Eulalia. Die Bilder geben 
euch einen farbenfrohen Einblick in 
unsere Waldtage: 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Wir haben noch freie Kita-Plätze. Falls auch euer 
Kind gerne mit uns den Wald entdecken möchte, 
meldet euch bei uns unter: 
kontakt@kitasonnbuehl.ch  
oder via QR Code: 
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Herzliche Gratulation  
zur 100. Blutspende 
 
Mit grossem Respekt und Dankbarkeit 
gratulieren wir Toni Kurmann, Ettiswil 
herzlich zur 100. Blutspende! 
 

 
 
Dieses aussergewöhnliche Engagement 
ist ein starkes Zeichen der Solidarität und 
Nächstenliebe. 
 
Durch jede einzelne Spende wird Leben 
gerettet – und wer hundertmal spendet, 
schenkt Hoffnung, Mut und Zukunft an  
unzählige Menschen. 
 
Ein solch langjähriger Einsatz ist alles an-
dere als selbstverständlich und verdient 
höchste Anerkennung. 
 
Im Namen des Sanitätsteam Ettiswil dan-
ken wir Toni von Herzen für diesen aus-
serordentlichen Beitrag zum Wohl unse-
rer Gesellschaft. 
 
Möge dieses Vorbild viele weitere Men-
schen inspirieren, ebenfalls Blut zu spen-
den. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Blut-
spenderinnen und Blutspender! 
Mit Ihrem wertvollen Einsatz schenken 
Sie Leben. 
 
Das nächste Blutspenden findet am 
Dienstag, 11. November 2025 in der 
Büelacherhalle Ettiswil statt.  
 
 
Instagram 
 
Folge uns auf Instagram und bleib immer 
auf dem Laufenden!  
 
Werde auch du zum Lebensretter - wir 
zeigen dir wie!  
 
Erhalte spannende Einblicke und wert-
volles Wissen: 
 
• in unseren Kursen  
• bei unseren Vereinsübungen  
 
Wir freuen uns auf dich.  
 

 
 
 

 
 
 

Unsere Kurse und Instruktoren tragen folgende Anerkennungen 
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Gemeinschafts-Übung vom 
Jugendsanitätsteam und 
dem Sanitätsteam Ettiswil 
 
Thema: Der Hund und seine Fähigkeiten 
 
Das Jugendsanitätsteam und das Sani-
tätsteam Ettiswil führten ihre jährliche Ge-
meinschaftsübung durch. Bei der Übung 
wurden verschiedene Organisationen und 
ihre Hunde vorgestellt. Dazu gehörten 
Redoc, Assistenzhunde, Polizeihunde 
und der LU-Sicherheitsdienst mit Hund. 
Diese gaben uns Einblicke in ihre Arbeit 
mit den Hunden. 
 
REDOG (Schweizerischer Verein für 
Such- und Rettungshunde): Sie helfen 
bei der Suche nach verschütteten oder 
vermissten Personen in Trümmern und 
bei Geländesuchen und arbeitet mit ande-
ren Rettungsorganisationen zusammen. 
 
Assistenzhunde: Sie unterstützen Men-
schen mit Behinderungen oder chroni-
schen Krankheiten im Alltag, indem sie di-
verse Aufgaben übernehmen wie Türen 
öffnen, Gegenstände aufheben, Mobili-
tätshilfe leisten und emotionale Stabilität 
bieten. 
 
Polizeihunde: Sie haben vielfältige Auf-
gaben: Sie suchen Menschen, verfolgen 
Straftäter, durchsuchen Gebäude und 
Gelände, und spüren Betäubungs- oder 
Sprengmittel auf. Je nach Ausbildung 
können sie auch für Schutzaufgaben, Pat-
rouillen und die Aufspürung von Drogen 
und Datenträgern eingesetzt werden. 
 
Sicherheitsdienst mit Hund: Der Sicher-
heitsdienst mit Hund übernimmt verschie-
dene Aufgaben wie Objektbewachung, 
Patrouillen, Eingangskontrollen, Gelän-
deüberwachung und Gefahrenfrüherken-
nung. 
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LJBB Abschlusskonzert 
 
Am Samstag, 26. April 2025 durften wir 
die Luzerner Jugend Brass Band (LJBB) 
zu ihrem zweiten Abschlusskonzert in der 
Büelacherhalle in Ettiswil begrüssen. 
Die jungen Musikerinnen und Musiker be-
geisterten mit einem abwechslungs-rei-
chen und mitreissenden Programm. Be-
sonders freuten sich die Feldmusikanten 
über die Mitwirkung von Moira und Noah 
Schwegler in der B-Band sowie von Finn 
Theiler in der A-Band.  
 

 
 
Die musikalische Leitung der B-Band 
hatte Mattia Klaus, ein junger, engagierter 
Luzerner, der selbst in der LJBB mit-
spielte und heute als aufstrebender Diri-
gent überzeugt. 
 

 
 
 

 
 
Die A-Band wurde vom internationalen 
Dirigenten Erik Janssen aus den Nieder-
landen geleitet, der mit viel Erfahrung und 
musikalischem Feingefühl durch das an-
spruchsvolle Programm führte. 
 
Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
war der Auftritt des belgischen Solisten 
Tim De Maeseneer am Eb-Horn. Mit sei-
nen melodischen Tönen und seiner Büh-
nenpräsenz zog er das Publikum in sei-
nen Bann.  
 

 
 
Die Luzerner Jugend Brass Band zeigte 
eindrücklich, welches Potential in den jun-
gen Musikantinnen und Musikanten 
steckt. Wir, die Feldmusik Ettiswil, gratu-
lieren allen Mitwirkenden ganz herzlich 
und bedanken uns für das Konzert. 
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Feierliche Erstkommunion 
 

 
 
Am Sonntag, dem 27. April 2025, durften 
wir als Feldmusik die Erstkommunikantin-
nen und Erst-kommunikanten musikalisch 
durch ihren grossen Tag begleiten. 
 
Bei strahlendem Frühlingswetter konnten 
wir den Einzug mit einem passenden Pro-
zessionsmarsch um-rahmen und den fei-
erlichen weissen Sonntag einläuten. 
 

 
 

 

Während der Erstkommunion in der Kir-
che übernahm eine Kleinformation der 
Feldmusik die musikalische Gestaltung. 
Die feinen Klänge trugen wesentlich zur 
feierlichen Atmosphäre bei und unterstri-
chen die Bedeutung dieses besonderen 
Moments für die Familien. 
 
Nach dem Gottesdienst sorgten wir vor 
der Kirche mit schwungvollen Musikstü-
cken für gute Stimmung bei den Erstkom-
munikanten sowie den zahlreich erschie-
nenen Familien-angehörigen. Mit Freude 
rundeten wir den festlichen Anlass musi-
kalisch ab. 
 

 
 
Die vielen freundlichen Rückmeldungen 
der Zuhörerinnen und Zuhörer freuten 
uns sehr – sie zeigten uns, wie wichtig 
und geschätzt unsere musikalische Be-
gleitung bei solch besonderen Momenten 
ist 
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 Einladung  
 

zum Ausflug an den Schwarzsee 
Dienstag, 8. Juli 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abfahrten in:  
07.55 Uhr Kottwil, Bushaltestelle   07.58 Uhr Zuswil, Bushaltestelle 
08.00 Uhr Surseestrasse, Bushaltestelle 08.05 Uhr Ettiswil, Gemeindeparkplatz 
08.10 Uhr Alberswil, Mehrzweckanlage 
 
Reiseprogramm:  
Fahrt ab Ettiswil via Huttwil – Burgdorf nach Urtenen-Schönbühl mit Kaffeehalt in einem 
gemütlichen Restaurant von 09.15 Uhr bis ca. 10.00 Uhr. Danach Weiterfahrt via 
Bern - Riggisberg - Gurnigel zum Schwarzsee. Mittagessen und Aufenthalt.  
Rückfahrt um ca. 15.30 Uhr via Bern – Herzogenbuchsee – Langenthal – St. Urban 
zurück nach Ettiswil, Alberswil und Kottwil. Rückkehr ca. 18.00 Uhr. 
 
Preis: Fr. 60.- pro Person 
 
Inbegriffen sind: Carfahrt mit modernem Reisecar der Firma Roland Zemp Carreisen, 
Kaffee und Gipfeli beim Kaffeehalt, Mittagessen (3-Gang Menü) 
 
Anmeldungen bis Dienstag, 01.07.2025 an: 
Fritz Heller Telefon 041 980 48 88, fritz.heller@outlook.com oder 
Margrit Steiner Telefon 041 980 45 78 / 079 306 95 90 
 
Der Ausflug wird bei jeder Witterung durchgeführt. 
 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Ausflug und hoffen auf viele Anmeldungen. 
 
Freundliche Grüsse   
Der Vorstand  
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www.silberstreifen60plus.ch 
 
Montag, 2./16./30. Juni 2025,13.30 Uhr,  
E-Bike-Tour ab Gemeindeparkplatz,  
Ettiswil. Bei schlechtem Wetter fällt die 
Tour ersatzlos aus. Zu Beginn wird ein 
Beitrag von Fr. 3.00 eingezogen. 
Leitung: Erna Bühler, Heinz Bühler und 
Ernst Duss 
 
Montag, 2. Juni 2025, 14.00 Uhr 
Spaziergang ab Gemeindeparkplatz 
Leitung: Margrit Steiner 
 
Dienstag, 3./17. Juni 2025, 9.30 Uhr 
Boule-Spiel/Pétanque beim Sigristen-
haus, Ettiswil. Kommt bei schönem Wet-
ter zum Mitspielen oder auch zugucken.  
 
Dienstag, 3. Juni 2025, 16.30 Uhr 
Freies Singen, im Singsaal Ettiswil 
Alle die gerne singen, sind herzlich einge-
laden. Leitung: Annelise Laubacher 
 
Donnerstag, 12. Juni, 12.00 Uhr, 
Mittagstisch, Jassen / Spielen 
13.15 Uhr im Rest. Ilge 
 
Anmeldung für das Mittagessen bis 
Montag, 9. Juni an Margrit Steiner, 
041 980 45 78 oder 079 306 95 90. 
 

Zum anschliessenden Jassen oder Spie-
len sind auch all jene herzlich eingeladen, 
die nicht am Mittagstisch teilnehmen.  
Leitung: Lina Studer und Margrit Steiner 
 
Dienstag, 24. Juni, Tageswanderung 
Beromünster-Gormund-Eich  
 

Abfahrt Post Ettiswil: 8.28 Uhr 
Wanderstrecke ca. 14,1 km 
Wanderzeit ca. 3 Std. 30 Min. 
aufwärts 195 m 
abwärts 330 m 
Rückkehr: 16.58 Uhr 

Anmeldungen bis 17. Juni 2025 an:  
Josy Kaufmann: 078 728 15 96 
Toni Kurmann: 079 723 22 18 
 
Gesucht wird ein/e Wanderleiter/in 
Erika Borner 076 519 54 26 und 
Toni Kurmann 079 723 22 18 
geben gerne Auskunft. 
 
Wir freuen uns, wenn viele Teilnehmer 
bei unseren Aktivitäten mitmachen. 
 
Voranzeige 
Dienstag, 8. Juli 2025, Ausflug an den 
Schwarzsee siehe separate Einladung 
in diesem Mobile.  
 
Alle Termine sind auch auf unserer 
Homepage www.silberstreifen60plus.ch  
aufgeschaltet. 
 

 
 

 
 
Göggali-Obe in Kottwil 
 
Am Freitag 16. und Samstag 17.Mai 
durfte der Alpenclub Kottwil erneut den 
Jährlichen Göggali-Obe durchführen. Bei 
bestem Wetter startete der Anlass am 
Freitagabend mit dem bekannten Feier-
abendbier, welches von einigen Firmen 
und Anwohnern aus der Region rege be-
sucht wurde. Sie genossen ein wohlver-
dientes Bier und eine Wurst vom Grill. 
  
Am Samstag um 17:00 wurden dann die 
Türen der Gütschhalle für die Besuchen-
den geöffnet, die Halle hat sich kurzum 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Grill 
mit den Poulets lief Heiss und so wurden 
die Besucher speditiv Verpflegt. Während 
die Eltern auf einen Schwatz zusammen-
sassen haben sich die Kinder draussen 
beim Fussballspielen oder drinnen im Kin-
derland ausgetobt. Das neue Interaktive 
Koordinationsspiel sorgte bei den Kindern 
für rote Köpfe und viel Freude.
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Ein Highlight ist die Alljährliche grosse 
Tombola. Die Losverkäufer hatten alle 
Hände voll zu tun und schon bald waren 
viele strahlende Gäste mit Preisen unter 
dem Arm zu Beobachten. 
 
Während einige Gäste sich Langsam auf 
den Heimweg machten, liessen es sich 
andere nicht nehmen in der Bar den 
Abend ausklingen zu lassen. Nach dem 
Sonntägliche Aufräumen der Alpenclub 
Mitglieder ist der Göggali-Obe somit für 
ein weiteres Jahr Geschichte. Der Alpen-
club Kottwil dankt den vielen Besuchern 
sowie den Grosszügigen Tombola 
sponsoren für ihr Mitwirken an diesem 
Tollen Anlass.  
 

 
Gabentempel der grossen Tombola 
 

 
 

  
 
www.treffpunktfrauen-ettiswil.ch 
 
ELKI-Turnen 
 
Bald ist es wieder soweit! Ab September 
beginnt das beliebte 
ELKI-Turnen, wo sich 
Kinder mit ihrem Mami, 
Papi oder einer vertrauten 
Bezugsperson eine 
Stunde vergnügen kön-
nen. 
 
Ettiswil: Jeweils Donnerstag-Vormittag 
Alberswil: Jeweils Dienstag-Vormittag 

Wir üben uns im Springen, Hüpfen, Klet-
tern, Spielen und fröhlichen Beisammen-
sein. 
 
Herzlich willkommen sind Kinder, die zwi-
schen dem 01.8.2021 und 31.07.2022 ge-
boren sind. 
 
Alle weiteren Infos und Anmeldung bis am 
15. Juli 2025 über diesen QR-Code: 
 

 
 
 
Lisme-Stöbli 
 
Wann: Donnerstag, 12.06.2025 
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr 
Wo: Pfarrsaal Ettiswil 
Mitnehmen: Eigene Handarbeiten 
Leitung: Margrith Bernet & Maria Kamer 
 
 
Frauengottesdienst 
 
Dienstag, 17. Juni 2025 
Schloss Wyherkapelle Ettiswil 
um 19.00 Uhr 
 
Unsere fünf Sinne 
-Sehen, Hören, 
Riechen, Schmecken 
und Tasten- beglei-
ten uns täglich durch 
unser Leben. Durch 
die fünf Sinne erfah-
ren wir die Welt. Das 
kann ein Weg sein, 
Gott zu begegnen, er hat diese Welt kost-
bar und schön gemacht. 
 
Wir freuen uns auf deinen Besuch. 
 
Treffpunkt Liturgie Ettiswil-Alberswil 
Irène Lütolf und Katharina Meier 
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Naturkundliche Wanderung über den Wellberg 
 
Im morgendlichen Vogelkonzert steigen 
wir vom Galgenchäppeli auf über das An-
kenloch zum Geisshörnli (ca. 170 Höhen-
meter, 5-6 km). Wir nehmen uns Zeit, um 
das, was um uns herum singt, wächst, 
kreucht und fleucht zu entdecken und zu-
sammen mit den beiden Feldbiologen zu 
bestimmen. Bringe neben der wetteran-
gepassten Wanderausrüstung mit Imbiss 
auch Feldstecher und Lupe mit. 
 
Datum: 
Sonntag 22. Juni, 07:00 – 12:00 Uhr 
 
Treffpunkt: 
Galgenchäppeli, Kreisel Ostergau 
 
Leitung: Pius Korner und Pius Kunz 
 

 
 
Anmeldung: bis am 18. Juni über 
https://naturnetzregionwillisau.ch oder 
077 491 73 20. 
 

 
Tagpfauenauge 

 
 

 

Durch die Weindegustation führt uns Charlotte Pauk 
  

Der gesellige Abend wird mit Trinkliedern durch den Männerchor 
ergänzt. 
 
Nach dem offiziellen Teil könnt ihr euch, gegen Bezahlung, von der 
Festwirtschaft mit Wurst, Brot und Getränke, verwöhnen lassen. 
 
Charlotte Pauk nimmt auch gerne Weinbestellungen entgegen. 
 
Beginn: Um 19.00 Uhr beim Sigristenhaus in Ettiswil 
Datum: 13. Juni 2025 

Der 

lädt ein zum 

WeinSang 
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Starke Leistungen der STV-
Jugend am Jugitag 2025 
 
Am Jugitag des Turnverbands LU/OW/NW in 
Willisau zeigte der STV Ettiswil mit acht Grup-
pen vollen Einsatz. Besonders erfolgreich war 
das Team STV Ettiswil 1 mit dem 5. Rang in 
der Kategorie A. In der Kategorie B erreichte 
STV Ettiswil 2 den starken 4. Platz. Auch die 
übrigen Gruppen zeigten gute Leistungen 
und viel Teamgeist  
 

 

Jugi STV Ettiswil 
 
22 Auszeichnungen und 2 Podestplätze an 
der Regionenmeisterschaft Napf 
Der STV Ettiswil war mit zahlreichen Tur-
ner:innen bei der Regionenmeisterschaft 
Napf vertreten und durfte sich über 22 Aus-
zeichnungen freuen. Janis Weibel (K1) und 
Alina Bucheli (Damen) glänzten jeweils mit 
dem 2. Platz. Auch in den übrigen Kategorien 
zeigten die Athlet:innen tolle Leistungen – 
eine rundum erfolgreiche Teilnahme! 
 

 

K5, K6 und KDamen 
 
 
 

 

K1-K4 Turner 
 
Solider Saisonstart der Aktivriege beim 
Staibock-Cup 
Die Reck-Sektion der Aktivriege startete in 
Maienfeld in die neue Wettkampfsaison. Beim 
Staibock-Cup präsentierte die neu formierte 
Gruppe ihr Programm zum ersten Mal und er-
zielte die Note 8.83. Trotz kleinerer Unsicher-
heiten war die Stimmung gut – wichtige Erfah-
rungen für die kommenden Auftritte wurden 
gesammelt. 
 

 

Reck-Sektion 
 
Öffentliche Hauptprobe vor dem Eidge-
nössischen 
Am 16. Mai präsentierte der STV Ettiswil 
seine Programme für das Eidgenössische 
Turnfest in Lausanne bei einer öffentlichen 
Hauptprobe. Die Vorfreude ist gross, und der 
Verein ist gut vorbereitet für den nationalen 
Höhepunkt im Juni. 
 
 
 

news news 

Die Partner des STV Ettiswil 
die Mobiliar Michelle Müller   Elektro Getzmann Ettiswil, Grossdietwil   Emil Peyer AG Willisau   FT Architektur AG Ettiswil  
Kurmann Maler AG Ettiswil   Med. Massagepraxis Claudia Achermann Ettiswil   Raiffeisenbank Ettiswil   Schwegler AG Ettiswil 
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    Hüpfburgen zu vermieten! 
 
     Ettiswil-Alberswil 
 
 
 
 

 
 
 
 
  Schloss klein                    Ballon             Schloss Wyher 
       ca: 4x4m                          5x5m                        5x6m 
      Fr. 200.00                       Fr. 250.00                                Fr. 350.00 
 
 

Transport jeweils Fr. 50.00 pro Einsatz und Hüpfburg 
 

 
Diese Hüpfburgen sind die grosse Überraschung für Kindern bei: 

Firmen- und Vereinsanlässe, Geburtstage, Familienfeiern oder Quartierfeste. 
 

Frühzeitig reservieren, ihre Kinder werden sich freuen! 
 
 
 
Das Patronat Förderung junger Sportler unterstützt mit den Einnahmen unsere jungen 
Sportlerinnen und Sportler in Ettiswil und Alberswil. 
 
Homepage: www.buelachersprint.ch  
 
Kontaktadresse: 
Patronat Förderung junger Sportler 
Peter Obi / Tel:  079 715 75 97 / peter.obi@mey-ble.ch  
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23. Büelachersprint 2025 
 
Am 4. Mai wurde der 23. Büelachersprint 
des Patronats Förderung junger Sportler 
und den Helfern des STV Ettiswil und Ski-
club Ettiswil durchgeführt. Bei regneri-
schem Wettkampfwetter konnte eine 
grosse Anzahl an Läuferinnen und Läufer 
begrüsst werden. 
 
Etwa 15 Minuten nach dem Start musste 
das Rennen unterbrechen werden, da der 
Regen stärker wurde. In der Zwischenzeit 
konnten sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in der Festwirtschaft verpfle-
gen. Nach einer einstündigen Pause 
wurde das Rennen bei trockenen Bedin-
gungen fortsetzen. 
 
Dank der grosszügigen Unterstützung der 
49 Patronatsmitglieder und den Sponso-
ren konnten erhielten auch dieses Jahr 
wieder eine grosse Anzahl der Teilneh-
menden eine Medaille.  
 
Nebst den begehrten Medaillen für über 
60% der Kinder wurde die beste Klassen-
beteiligung mit einem Betrag in ihre Klas-
senkasse belohnt. Mit grossem Stolz nah-
men die Läuferinenn und Läufer den sym-
bolischen Check entgegen. 
 
An dieser Stelle ein grosses Dankeschön 
den Lehrpersonen von Ettiswil, Alberswil 
und Kottwil, dass sie den Büelachersprint 
immer wieder aktiv unterstützten! In die-
sem Jahr konnte die 1. Primar Klasse von 
Lehrer Silvan Elmiger einen Betrag von 
CHF 200.00 in die Klassenkasse „ersprin-
ten“.  
 
Auch waren wieder einige Familien am 
Start. Sie „sprinteten“ um einen schönen 
Preis.  
 

Aus den Finalläufen er einzelnen Katego-
rien wurden je die vier schnellsten Mäd-
chen/Damen und Knaben/Herren erko-
ren. Diese durften dann nochmals zum 
Lauf um den Tagessieger /Tagessiegerin 
antreten. In diesem Jahr durften sich 
Laura Wetzel und Mario Künzli als Tages-
sieger feiern lassen. 
 
Die Kategoriensieger 2025 
JG 2021 und jünger; Ottiger Pavo 
JG 2019/2020 Stocker Gian 
JG 2017/2018: Kilchmann Emma 
JG 2015/2016: Mataj Lia 
JG 2013/2014 (Mädchen): Künzli Melina 
JG2013/2014(Knaben):Zewengel Miekson 
JG 2011/2012 (Mädchen): Wetzel Laura 
JG 2011/2012 (Knaben): Künzli Tim 
JG 2009/2010 (Knaben): Verovic Joshua 
Damen: Steinger Melissa 
Herren: Künzli Mario 
 
Tagessieger: 
Wetzel Laura, Künzli Mario 
 

 
Wetzel Laura (links) und Künzli Mario (rechts) 
 
Im Rahmen der Rangverkündigung 
konnte der Patronatsvorstand die Über-
gabe des Gönnerbeitrags an Samuel 
Schwyzer (Schwinger) sowie die Ehrung 
der sehr tollen sportlichen Leistungen von 
Nils Obi (Ringen), Fabio Schmid und Ma-
ximilian Kilchmann (beide Schwingen) 
aus dem Jahr 2024 vornehmen.
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Samuel Schwyzer (mitte) und Patronats-Ko-
mitee 
 
Weitere Daten vom Patronat: 
01.07.2025 Mitgliederanlass 
24.09.2025 Jahresversammlung 
 

 
 

 
 
Lotto im Restaurant Ilge 
 
Am Wochenende vom 2. und 3. Mai fand 
nach längerer Pause wieder das Lotto der 
Feldschützen Ettiswil statt. Wir von der 
FSG Ettiswil bedanken und bei allen Spie-
lerinnen und Spieler für ihr Mitmachen. 
Wir freuen uns bereits jetzt, alle im 2026 
wieder begrüssen zu dürfen. 
 
 
 

 
 
 
 

3. Obligatorisch-Schiessen 
 
Am Freitag, 27. Juni, 18.00 bis 20.00 Uhr 
findet das 3. Obligatorisch-Schiessen im 
Schiessstand Wyden statt. Bitte Dienst- 
und Schiessbüchlein sowie das Aufge-
botsschreiben mitnehmen. Es besteht 
auch die Möglichkeit, das Feldschiessen 
zu absolvieren! 
 
 
Vorschau Kant. Schützen-
fest Tessin 

 
Langsam kommt der Höhepunkt vom 
Schützenjahr 2025 auf uns zu. Am 19. Juli 
werden wir am Kantonalen Schützenfest 
im Tessin teilnehmen. Um uns optimal auf 
diesen Anlass vorbereiten zu können, ab-
solvieren wir an den Trainings einen spe-
ziellen «Übungsstich». Dabei konnten 
schon einige Mitglieder sehr hohe Resul-
tate erziehen. Wir werden über die Ergeb-
nisse zur gegebenen Zeit genauer infor-
mieren. 
 
 
Trainings- und Wettkampf-
termine im Mai 
 
20. – 22 Juni / 27. – 29. Juni 
Jubiläumsschiessen  
WV-Knutwil-St.Erhard 
 
27. Juni 
3. Obligatorisch-Schiessen/Feldschies-
sen 
 
Training / Jungschützenkurs 
04. Juni 18.00 – 20.00 Uhr 
11. Juni 18.00 – 20.00 Uhr 
18. Juni 18.00 – 20.00 Uhr 
25. Juni 18.00 – 20.00 Uhr 
 

Verena Kunz 
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Gemeindeverwaltung Ettiswil 
Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
www.ettiswil.ch 
 

Zentrale Dienste 041 984 13 20 
Steuern 041 984 13 21 
Finanzen 041 984 13 22 
 

Die Schalter sind wie folgt geöffnet: 
Mo - Fr 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mo, Di, Do 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

Bei Bedarf kann ein Termin ausserhalb der 
Öffnungszeiten vereinbart werden. 

 
 

Regionales Betreibungsamt Willisau 
Zehntenplatz 1, 6130 Willisau 
betreibungsamt@willisau.ch 
041 972 63 30 

 
 

Regionales Zivilstandsamt Willisau 
Schlossstrasse 5, 6130 Willisau 
zivilstandsamt@willisau.ch 
041 972 71 91 

 
 

Schule Ettiswil 041 984 13 51 
www.schule-ettiswil.ch 

 
 

ElternMitwirkung 
Sarah Schmid 079 176 86 51 
elternmitwirkung@schule-ettiswil.ch 

 
 

Kindertagesstätte Sonnbühl / 
Tagesstrukturen (Schule) 
Sonnbühl 3, 6218 Ettiswil 
www.kitasonnbuehl.ch 
kontakt@kitasonnbuehl.ch 
041 525 17 18 

 
 

Tagesplatzvermittlungsstelle Willisau 
Simone Giessler 077 513 56 86 
vermittlung@kibe-willisau.ch

Sozial-BeratungsZentrum Willisau 
Mütter- und Väterberatung 
Pfarrsaal, Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.sozbz-willisau-wiggertal.ch 
mvb.willisau@sobz-willisau.ch 
 

telefonische Anmeldung 041 972 56 30 
telefonische Beratung 
Mo bis Do von 08.30 – 11.30 Uhr 

 
 

Wirtschaftliche und persönliche Sozial-
beratung 041 972 56 20 
Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch 
willisau@sobz-willisau.ch 

 
 

Spitex Region Willisau 041 972 70 80 
Menznauerstrasse 31, 6130 Willisau 
www.spitexregionwillisau.ch 
dienstleistungen@spitexregionwillisau.ch 

 
 

Soziokulturelle Animation 
Jugend- & Altersarbeit, Integration 
sokuan@ettiswil.ch 079 829 31 13 
Surseestrasse 5, Ettiswil 

 
 

Pfarramt Ettiswil 041 980 23 30 
Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.pastoralraum-im-rottal.ch 
ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch 
 

Öffnungszeiten Sekretariat 
DI - FR 08.30 - 11.30 Uhr 

 
 

Bestattungsunternehmen 
Josef Ambühl 041 980 15 64 
Ausserdorf 39, Ettiswil 079 437 15 50 
 
Bestattungen Hauser AG 041 980 38 38 
Bühlmatt 3, Ettiswil 
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01.  Stimmen Festival Stimmenfestival, Schulanlage Ettiswil 
02. Silberstreifen 60 plus E-Bike-Tour, 13.30 Uhr, Gemeindeparkplatz Ettiswil 
02. Silberstreifen 60 plus Spaziergang, 14.00 Uhr, Gemeindeparkplatz Ettiswil 
02. Musikschule Region Willisau Schülerkonzert mit Monika Schmutz 18.30 Uhr, Rathaus Willisau 
03. Schule Ettiswil Verschiebedatum Sommersporttag 5.-9. Klasse 
03. Schule Ettiswil Sporttag Kottwil 
03. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 09.30 Uhr, Sigristenhaus 
03. Silberstreifen 60 plus Freies Singen, 16.30 Uhr, Singsaal 
03. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Absturzsicherungsübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 
03. Musikschule Region Willisau Schülerkonzert mit Monika Schmutz 18.30 Uhr, Rathaus Willisau 
04. Schule Ettiswil Wellentag 
04. Musikschule Region Willisau Schülerkonzert mit Monika Schmutz 18.30 Uhr, Rathaus Willisau 

04. Feldschützen Ettiswil Training / Jungschützenkurs / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiess-
anlage Wyden 

05. Gemeinde Papiersammlung, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
05. Mütter- und Väterberatung Mütter- und Väterberatung, 13.30 Uhr, Schulgebäude Spielgruppe 
06. - 
09. Reitverein Schloss Wyher Pfingstspringen Ettiswil, Reitanlage Ettiswil Feld 11 

06. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
06. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
06. Musikschule Region Willisau Schülerkonzert mit Alexander von Heuduck, 19.00 Uhr, Singsaal Willisau 
06. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Frühlingshauptübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 
10. Schule Ettiswil Verschiebedatum Sommersporttag 5. - 9. Klasse 
10. Schule Ettiswil Verschiebedatum Sporttag Kottwil 

11. Feldschützen Ettiswil Training / Jungschützenkurs / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiess-
anlage Wyden 

11. Sanitätsteam Ettiswil Vereinsübung, 20.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kottwil 
12. Musikschule Region Willisau Sommerkonzert, 18.30 Uhr, Schulhaus Hergiswil 
12. Musikschule Region Willisau Schülerkonzert mit Andrea De Moliner, 19.00 Uhr, Aula Kanti Willisau 
13. Treffpunkt Frauen Frauenfest 
13. Schule Ettiswil Ausstellung Abschlussarbeiten 
13. Musikschule Region Willisau Strassenmusikfestival, 17.00 Uhr, Schulanlage Ettiswil 
13. FC Grosswangen-Ettiswil FC Sommerfest mit Boccia-Turnier, 17.00 Uhr, Gutmoos Grosswangen 
13. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
14. Sanitätsteam Ettiswil Vereinsreise Sanitätsteam mit Jugend-Sanitätsteam 
14. Jugend-Sanitätsteam Vereinsreise mit Sanitätsteam 
14. - 
15. Feldmusik Ettiswil Luzerner Kantonal-Musikfest Sursee 

14. Skiclub Ettiswil ZSSV Mitgliederversammlung, 12.00 Uhr, Büelacherhalle 
14. FC Grosswangen-Ettiswil FC Sommerfest mit Boccia-Turnier, 13.00 Uhr, Gutmoos Grosswangen 
16. Schule Ettiswil Stufenprojekttage Primar Ettiswil 
16. Silberstreifen 60 plus E-Bike-Tour, 13.30 Uhr, Gemeindeparkplatz Ettiswil 
16. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Atemschutzübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 
17. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 09.30 Uhr, Sigristenhaus 
17. Treffpunkt Frauen Wortgottesdienst, 19.00 Uhr, Schloss Wyher Kapelle 

18. Feldschützen Ettiswil Training / Jungschützenkurs / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiess-
anlage Wyden 

18. Musikschule Region Willisau 
Grundschulkonzert mit Myrtha Frey, Alexandra Häfliger, Franziska Lien-
hard, Anita Tanner, Hanni Troxler und Claudia Vollenweider, 19.00 Uhr, 
Festhalle Willisau 

19. - 
22. STV Ettiswil Vereinswettkämpfe eidgenössisches Turnfest, Lausanne 

20. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
20. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 



 

Redaktionsschluss Juli-Mobile: Mittwoch, 18. Juni 2025 

22. Männerchor Ettiswil Picknick, 10.00 Uhr 
24. Silberstreifen 60 plus Tageswanderung, Bushaltestelle Post 

25. Feldschützen Ettiswil Training / Jungschützenkurs / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiess-
anlage Wyden 

26. Frauen Sportgruppe Kottwil Picknick, 19.30 Uhr 
27. Jodlerklub Edelweiss 66. Zentralschweizerisches Jodlerfest, Menznau 
27. Feldschützen Ettiswil Obligatorisch / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiessanlage Wyden 
27. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
28. Jugend-Sanitätsteam Exkursion 

28. Musikschule Region Willisau Schülerkonzert mit Claudia Vollenweider und Philipp Z'Rotz, 10.30 Uhr, 
Rathaus Willisau 

28. Musikschule Region Willisau Schlusskonzert Musiktag der Blechbläserinnen und Blechbläser mit Lu-
kas Erni, 17.00 Uhr, Büelacherhalle 

30. Gemeinde Kartonsammlung, 07.00 bis 12.00 Uhr, Werkhof 
30. Mütter- und Väterberatung Mütter- und Väterberatung, 08.30 Uhr, Schulgebäude Spielgruppe 
30. Silberstreifen 60 plus E-Bike-Tour, 13.30 Uhr, Gemeindeparkplatz Ettiswil 

 

1. Ettiswil: Die Wohn- und ......gemeinde 
2. Wie lautet der Nachname des neusten Gemeinderats-Mitglieds? 
3. Welche Funktion hat Mathias Frey im Gemeinderat? 
4. Wer leitet die Stimmabgabe und ermittelt die Resultate von Wahlen 

und Abstimmungen? 
5. Die Abkürzung "Mobile" steht für: 
6. Der Anerkennungspreis 2023 ging an: 
7. Nach welchem Nagetier wurde die Kapelle in Seewagen benannt? 
8. Wie lautet der Name der Frauenvereine nach dem Fusionsprojekt? 
9. In welchem Wald befindet sich das Naturlehrgebiet? 
10. Was ist auf dem Logo der KITA Sonnbühl zu sehen? 
11. Wer bildet die Exekutive auf der Gemeindeebene? 


